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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Bernhard 
Roos, Annette Karl, Andreas Lotte, Natascha Koh-
nen, Inge Aures, Volkmar Halbleib, Hans-Ulrich 
Pfaffmann, Helga Schmitt-Bussinger, Dr. Simone 
Strohmayr und Fraktion (SPD) 

Optimierte und integrierte Radverkehrsförderung 
und Verkehrsplanung für mehr Verkehrssicherheit 
beim Radfahren in Bayern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, über die vor-
handenen Ansätze hinaus weitere Maßnahmen und 
Initiativen für eine optimierte und integrierte Radver-
kehrsförderung und Radverkehrsplanung in Bayern zu 
ergreifen und bereits im Entwurf der nächsten Staats-
haushalte höhere Mittel hierfür einzustellen. 

Hierbei ist die Steigerung der Verkehrssicherheit beim 
Radfahren sowohl für die Radfahrer als auch für an-
dere Verkehrsteilnehmer, insbesondere Fußgänger, 
vorrangig zu berücksichtigen. 

Dazu gehören besonders 

1. die Intensivierung des Radwegebaus voranzutrei-
ben, u.a. mit einem eigenen und besser ausge-
statteten Haushaltstitel für den Radwegebau an 
Staatsstraßen; 

2. die Kommunen bei der Gestaltung des Radver-
kehrs im Rahmen einer integrierten und intermo-
dalen Verkehrsplanung finanziell stärker zu unter-
stützen, um den Anteil des gesundheitsfördernden 
und umweltfreundlichen Fahrradverkehrs deutlich 
zu erhöhen; 

3. zukunftsweisende Projekte, wie z.B. die Schnitt-
stelle SPNV/ÖPNV/Carsharing/Fahrrad, ebenso 
Modelle zum „shared space“ sowie differenzierte 
Fahrradspuren bei der Konzeption wissenschaft-
lich und bei der Realisierung fachlich zu begleiten, 

4. die Aufklärungsarbeit der Interessensverbände wie 
z.B. ADFC, AGFK, VCD, Verkehrswacht, ADAC, 
ACE und BUND zur Verbesserung ihrer Verkehrs-
sicherheitskampagnen zu befördern, um primär 
deren ehrenamtliches Engagement zu unterstüt-
zen und 

5. dafür Sorge zu tragen, dass die in der letzten Le-
gislaturperiode von SPD, FREIE WÄHLER und 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN durchgesetzte Anhö-
rung „Zeitgemäße Radverkehrsführung im Stra-
ßenraum in Bayern“ im Frühjahr 2014 stattfinden 
kann. 

 

 

Begründung: 

Ausgerichtet an den Zielen des Nationalen Radver-
kehrsplans 2020 und des Bayerischen Verkehrssi-
cherheitsprogramms 2020 ist der Reduzierung von 
Verkehrsunfällen mit Beteiligung von Radfahrern erste 
Priorität einzuräumen. 

Insgesamt ist der Anteil des Radverkehrs am Mobili-
tätsgeschehen vor allem auch durch gezielte landes-
politische Maßnahmen zu steigern.  


